
REGIONALLIGA OST
Vor Runde 27 п S U Nп TORE п P

1. Stripfing 26 п 19 3 4п 70 :15 п 60
2. TWL Elektra 25 п 17 4 4п 50 :25 п 55
3. Donaufeld 25 п 13 4 8п 44 :35 п 43
4. Wiener Sport-Club 26 п 11 8 7п 36 :27 п 41
5. Traiskirchen 26 п 12 5 9п 31 :31 п 41
6. Mauerwerk 26 п 12 4 10п 48 :47 п 40
7. Marchfeld 26 п 12 4 10п 45 :42 п 40
8. Wiener Viktoria 25 п 10 8 7п 43 :36 п 38
9. Krems 26 п 11 4 11п 38 :45 п 37

10. Leobendorf 26 п 8 8 10п 29 :38 п 32
11. Neusiedl/See 26 п 8 7 11п 41 :41 п 31
12. Scheiblingkirchen 25 п 8 6 11п 37 :38 п 30
13. Draßburg 26 п 8 6 12п 33 :46 п 30
14. Siegendorf 26 п 8 3 15п 30 :38 п 27
15. Wr. Neustadt 26 п 6 3 17п 34 :56 п 21
16. Bruck/L. 26 п 3 3 20п 19 :68 п 12

Freitag, 19.00: Siegendorf – Traiskir-
chen. 19.30: Marchfeld Donauauen –
Scheiblingkirchen-Warth, Wr. Sport-Club

– Draßburg, Elektra – Leobendorf. 20.00:
Krems – Wr. Neustadt, Mauerwerk – Neu-
siedl/See. – Samstag, 16.30: Wr. Viktoria
– Stripfing.

REGIONALLIGA MITTE
Freitag, 19.00: Kalsdorf – WAC Amat.,
Deutschlandsberg – WSC Hertha Wels,
Weiz – LASK Amat., Vöcklamarkt – Gleis-
dorf, SAK Klagenfurt – Leoben, Ried II
– Union Gurten. 19.30: Treibach – Al-
lerheiligen. – Samstag, 19.00: St. An-
na/A. – Bad Gleichenberg.

WIENER STADTLIGA
Freitag, 18.00: Gerasdorf Stammersdorf
– Slovan HAC, Mannswörth – Sportunion
Mauer. 18.30: Schwechat – Stadlau. –
Samstag, 14.00: FavAC – Simmering.
15.00: ASV 13 – Wienerberg. 16.00:
1980 Wien – Post SV, Dinamo Helfort
– Donau. – Sonntag, 11.15: WAF Bri-
gittenau – Austria XIII.
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Da klingelt’s richtig.

100.000,-
Garantie 13er

spiele-mit-verantwortung.at

garantierte Gewinnsumme

Datenbank ZAHLEN UND FAKTEN

FUSSBALL

ADMIRAL BUNDESLIGA
Qualifikation п S U Nп TORE п P

1. Austria Lustenau* 27 п 10 7 10п 38 :44 п 23
2. WAC* 27 п 9 4 14п 43 :48 п 20
3. WSG Tirol 27 п 9 6 12п 38 :42 п 19
4. Hartberg 27 п 6 6 15п 30 :49 п 15
5. Altach* 27 п 5 7 15п 26 :50 п 13
6. Ried 27 п 4 9 14п 23 :42 п 12

* Vorreihung bei Punktegleichheit

WAC – Altach
(19.30, Cashpoint-Arena, SR Ebner)
Letzte Infos: Beim WAC fehlt Gütlbauer
nach seiner Schulter-OP. Altach muss
auf die verletzten Schreiner, Reiter,
Bähre, Thurnwald, Tartarotti verzichten.
Samstag, 17.00: Hartberg – WSG Tirol,
Austria Lustenau – Ried.
Meistergruppe, Sonntag, 14.30: Austria
– Sturm Graz, Austria Klagenfurt – LASK.
17.00: Salzburg – Rapid.
ADMIRAL 2. LIGA
Vor Runde 26 п S U Nп TORE п P

1. SKN St. Pölten 25 п 16 4 5п 47 :20 п 52
2. Blau-Weiß Linz 25 п 16 3 6п 57 :24 п 51
3. GAK 25 п 13 8 4п 42 :27 п 47
4. Horn 25 п 11 7 7п 32 :29 п 40
5. Amstetten 25 п 11 7 7п 42 :36 п 40
6. FAC 25 п 10 7 8п 34 :26 п 37
7. Lafnitz 25 п 10 5 10п 40 :37 п 35
8. Vienna 25 п 9 7 9п 27 :30 п 34
9. Dornbirn 25 п 9 3 13п 38 :39 п 30

10. Liefering 25 п 9 3 13п 42 :47 п 30
11. Rapid II 25 п 7 8 10п 33 :48 п 29
12. Sturm Amateure 25 п 8 4 13п 34 :46 п 28
13. Kapfenberg 25 п 7 6 12п 35 :48 п 27
14. Admira 25 п 7 5 13п 29 :38 п 26
15. Vorwärts Steyr 25 п 6 7 12п 32 :48 п 25
16. Young Violets 25 п 6 6 13п 31 :52 п 24

Freitag, 18.10: Young Violets Austria
– Lafnitz, Amstetten – Vienna, BW Linz
– FAC, Horn – Rapid II. 20.30: Liefering
– GAK. – Samstag, 14.30: Kapfenberg
– Dornbirn. – Sonntag, 10.30: St. Pölten
– Steyr, Sturm Graz II – Admira.

DEUTSCHLAND
DFB-Pokal, Semifinale: Stuttgart –
Frankfurt 2:3 (1:0). – Finale gegen RB
Leipzig am 3. Juni in Berlin.

ENGLAND
Premier League, Nachtrag: Liverpool
– Fulham 1:0, Manchester City – West
Ham 3:0. – Tabelle: 1. Manchester City
79/33, 2. Arsenal 78/33, 3. Newcastle
65/33, 4. Manchester United 63/32,
5. Liverpool 59/34, 6. Tottenham 54/34,
7. Aston Villa 54/34, 8. Brighton 52/31,
9. Brentford 50/34.

ITALIEN
Serie A: Hellas Verona – Inter 0:6, Lazio
Rom – Sassuolo 2:0, AC Milan – Cre-
monese 1:1, Monza – Roma 1:1, Atalanta
– Spezia 3:2, Juventus Turin – Lecce 2:1,
Salernitana (Daniliuc ab 14.) – Fiorentina
3:3, Sampdoria – Torino (Lazaro ab 63.)
0:2. Tabelle: 1. Napoli 79/32, 2. Lazio
64/33, 3. Juventus 63/33, 4. Inter
60/33, 5. Atalanta, 6. Milan, 7. Roma
alle 58/33.

SPANIEN
Alaba wieder im Training
David Alaba steht bei Real
Madrid wieder imMann-
schaftstraining. Nach seiner
Wadenverletzung könnte der
österreichische Teamkapitän
am Samstag gegen Osasuna
im Copa-del-Rey-Finale im
Kader des Tabellenzweiten
stehen.

PANORAMA

TENNIS
Madrid (7,705 Mio. €), Männer, Vier-
telfinale: Karazew (RUS) – Zhang Zhiz-
hen (CHN) 7:6(3), 6:4, Alcaraz (ESP/1)
– Chatschanow (RUS/10) 6:4, 7:5, Coric
(CRO/17) – Altmaier (GER) 6:3, 6:3. –
Frauen, Semifinale: Sabalenka (BLR/2)
– Sakkari (GRE/9) 6:4, 6:1.

SPRUCH DES TAGES
„Es ist in drei Jahren
relativ viel verbockt
worden. Immer wieder
Comeback-Ankündi-
gungen, dann war er
nie wirklich match-fit.“
Thomas Muster über Dominic Thiem.
Der 55-Jährige traut dem Niederöster-
reicher aber zu, heuer noch in die Top
40 der Weltrangliste aufzusteigen.

ZAHL DES TAGES

3
Kandidaten gibt es für die Alpine Ski-
WM 2029. Neben Soldeu (Andorra) und
Narvik (Norwegen) bewirbt sich auch
Gröden (Italien). Die Nordische WM
2029 wird zum achten Mal in Lahti statt-
finden – die finnische Stadt war der ein-
zige Bewerber.

HANDBALL
HLA, Viertelfinale (best of 3), 1. Spiel,
Freitag, 18.00: Hard – Linz. 20.00:
Krems – Bruck/Trofaiach. – Samstag,
20.20: Margareten – Ferlach. –
Sonntag, 20.20: Westwien – Bregenz.

FORMEL 1
Red Bull ganz bunt
Vor dem Rennen in Miami
am Sonntag (21.30) durften
die Fans über das Design des
Red Bull abstimmen. Den
Zuschlag bekam der Entwurf
einer Grafikstudentin aus
Argentinien, der mit den
Farben pink, blau und violett
spielt. Vor dem fünften Ren-
nen führt Verstappen mit
sechs Punkten Vorsprung
auf Red-Bull-Kollege Pérez.
EISHOCKEY
NHL, Play-off, 2. Runde („best of
seven“): Eastern Conference: Carolina
Hurricanes – New Jersey Devils 5:1.
Stand in der Serie: 1:0. Western Con-
ference: Vegas Golden Knights – Edmon-
ton Oilers 6:4. Stand: 1:0.

TV-TIPPS
13.00 Golf live DP World Tour,
18.00 US PGA Tour (Sky)
14.00 Radsport live La Vuelta Femenina
(Eurosport)
16.00 Tennis live ATP Madrid (Sky)
17.45 Leichtathletik live Doha, Diamond
League (Sky)
17.55 Fußball live 2. Liga, Konferenz,
18.00 2. dt. Liga (Sky), 19.00 WAC –
Altach (Sky), 20.15 Liefering – GAK (ORF
Sport+)
20.30 Formel 1 live Miami, 1. Training
(Sky), 23.20 2. Training (ORF 1, Sky)

Nach dem Einzug ins Pokalfinale wundert sich der Erfolgscoach über die jüngste Kritik
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Markus Winnisch
Frauennationalteam-Arzt

„Durch ein
strukturiertes

Aufwärmprogramm ist
das Risiko deutlich

geringer“
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Trainer Glasner verschiebt mit Frankfurt die Grenzen

Fußball. Oliver Glasner ist
auf dem besten Weg, auch in
seiner zweiten Saison als
Trainer von Eintracht Frank-
furt einen Titel einzufahren.
Nach dem sensationellen
Triumph vor einem Jahr in
der Europa League kämpft
der Oberösterreicher heuer
um die begehrte Trophäe im
DFB-Pokal. Im Endspiel trifft
die Eintracht am 3. Juni in
Berlin auf RB Leipzig.

Nach dem 3:2-Erfolg im
Semifinale in Stuttgart sah
Oliver Glasner ein wenig ge-
zeichnet aus. Sein weißes
T-Shirt hatte einige grüne Fle-
cken abbekommen, doch das
war dem 48-Jährigen herz-
lich egal. Euphorisch war der
Österreich bäuchlings über
den Rasen gerutscht, „der Di-
ver gehört bei unseren groß-

artigen Triumphen einfach
dazu. Ich wollte das einfach
genießen“, sagte Glasner.

In seinem Gesicht stand
Mittwochabend nicht nur
riesige Freude, sondern auch
große Erleichterung: Frank-
furt durchlebt gerade sport-
lich eine schwierige Phase, in
den jüngsten neun Ligapar-
tien gab es keinen Sieg. Um-

so wichtiger war der Einzug
ins DFB-Pokal-Endspiel.

Die Serie von neun sieg-
losen Bundesliga-Spielen
hatte die Kritik am Trainer
wachsen lassen, Spekulatio-
nen über ein vorzeitiges En-
de der Zusammenarbeit in
diesemSommer nahmen zu.

Glasner verdeutlichte,
wie sehr ihn all diese Diskus-

sionen gestört haben. „Ich
kann vieles nicht ganz so
nachvollziehen“, sagte er. Bis
vor zwei Jahren wäre eine
Spielzeit wie diese „eine her-
vorragende Saison für die
Eintracht“ gewesen, betonte
er. Rang neun in der Liga,
Achtelfinal-Aus in der Cham-
pions League, Endspiel im
DFB-Pokal – die Frankfurter
haben wahrlich schon
schlechtere Zeiten erlebt.

„Das zeigtwieder, welche
Grenzen wir in den letzten
zwei Jahren offenbar ver-
schoben haben, weil es jetzt
dazu geführt hat, dass unse-
re Arbeit infrage gestellt wur-
de. Als wäre das alles nicht
mehr gut genug für die Ein-
tracht“, erklärte Glasner.
„Damit kann ich halt oft
nichts anfangen.“

Warum das Kreuzband
bei Frauen leichter reißt

Schwer verletzt. Laura Wienroither ist in prominenter Gesellschaft

VON GÜNTHER PAVLOVICS

Seit Donnerstag ist es fix, was
seit Montag vermutet wurde.
Laura Wienroither, die im
Semifinale der Champions
League vom Platz getragen
wurde, hat einen Kreuzband-
riss erlitten. Eine Verletzung,
die sich vor Kurzem auch Lara
Felix zugezogen hat. Damit
sind die österreichischen
Teamspielerinnen in promi-
nenter Gesellschaft. Allein bei
Wienroithers Klub Arsenal
haben sich die Niederlände-
rin Vivianne Miedema und
die Engländerin Beth Mead
schwer am Knie verletzt. Letz-
ten Sommer verletzte sich die
„Weltfußballerin des Jahres“
Alexia Putellas, gefolgt von
der französischen Stürmerin
Marie-Antoinette Katoto.
Auch die deutsche National-
spielerin Giulia Gwinn vom
FC Bayern fällt mit dieser
Diagnose lange aus.

Man könnte dies für eine
zufällige Häufung halten.
Fußball gehört mit schnellen
Richtungswechseln und vie-
len Sprüngen zu den Sportar-
ten, die für Kreuzbandrisse
bekannt sind. Untersuchun-
gen haben jedoch ergeben,
dass Frauen ein erhöhtes Risi-
ko haben, sich diese Verlet-
zung zuzuziehen.

Grund X-Bein-Stellung
Als ein Grundwird das breite-
re Becken von Frauen und die
damit verbundene häufigere
X-Bein-Stellung angenom-
men. „Das Knie wird dadurch
anders belastet und läuft eher
Gefahr, nach innen einzukni-
cken“, sagt Markus Winnisch.
Der Teamarzt des österreichi-
schen Frauennationalteams
ist Orthopäde und Unfallchi-
rurg und arbeitet im Herz-Je-
su-Spital in Wien. Winnisch
sieht auch die Neigung des
Schienbeinknochens als mög-
lichen Grund, da die größer
ist als bei Männern und der
Oberschenkel leichter ab-
rutscht. Dazu kommt noch,
dass das Frauen-Knie meist
kleiner ist. So ist die Notch, al-
so der Tunnel, in dem das vor-

dere und hintere Kreuzband
verlaufen, anatomisch enger.
Dadurch ist weniger Platz für
die ohnehin dünneren Kreuz-
bänder. Zudem ist das Weich-
teilgewebe bei Frauen auch
anders, „durch hormonelle
Einflüsse sind die Fasern
nicht wie beiMännern“.

Fußballerinnen sind drei-
bis viermal anfälliger für
Kreuzbandrisse als ihre
männlichen Kollegen, sagt
ein deutscher Orthopäde.
Winnisch betont aber, dass es
sich um einen Vergleich bei
Leistungssportlern handelt.

„Eine toptrainierte Frau hat
ein geringeres Risiko als ein
Mann, der schlecht trainiert
ist.“ Aber ihm als Sportarzt
geht es eben auch um die Ge-
sundheit der Leistungssport-
lerinnen. „Und da haben wir
im Rahmen eines FIFA-Pro-
gramms gesehen, dass durch
ein strukturiertes Aufwärm-
programmdas Risiko deutlich
geringer ist.“ Auch im Bereich
der Trainings- und Belas-
tungssteuerung müsse man
hier aufpassen.

Aberwollen auch die Fuß-
ballverbände aufpassen? Der
Frauen-Kalender ist extrem
dicht geworden. Klub-WM
und Nations League sind neu.
Bis 2025 stehen jedes Jahr
WM, EM oder Olympische
Spiele auf dem Programm.
Der volle Spielplan und die
dadurch verkürzten Regene-
rationszeiten begünstigen
schwere Verletzungen.

Die Probleme reichen je-
doch tiefer als die gestiegene
Belastung. Noch immer be-
fasst sich die Mehrheit der
sport- und bewegungswissen-
schaftlichen Forschung mit
männlichen Körpern. Dabei
gibt es verschiedene Faktoren,
in denen sich Frauen von

Männern unterscheiden –
und dadurch auch ein ande-
res Verletzungsrisiko haben.
Am häufigsten betroffen sind
im Fußball die Oberschenkel-
muskulatur, die Knie und die
Sprunggelenke.

Nachteile im Training
Neben der Summe aller ana-
tomischen und biologischen
Faktoren gibt es noch einen
weiteren Grund für das er-
höhte Verletzungsrisiko:
Noch immer sind viele Struk-
turen im Frauenfußball unter-
finanziert, und nicht jede
Spielerin genießt professio-
nelle Trainingsbedingungen.
So hat eine 2022 erschienene
Studie gezeigt, dass es zwi-
schen Männer- und Frauen-
fußballteams wesentliche
Unterschiede im Kraft- und
Konditionstraining gibt.

Außerdem wird ein pro-
priozeptives Training, also
das Training auf instabilen
Untergründen, sowie Koordi-
nations- und Sprungtraining
empfohlen. Und: Eine zu frü-
he Rückkehr sollten Spielerin-
nen unbedingt vermeiden.
Bei Profis brauchen die
Kreuzbänder neun bis zwölf
Monate.

R E G I O N A L F U S S B A L L

Karriereknick: Die 24-jährige Laura Wienroither fällt monatelang wegen eines Kreuzbandrisses aus

Freude trifft
Erleichterung:
Oliver
Glasner
steht mit
Eintracht
Frankfurt im
deutschen
Pokalfinale


